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Vegetationseinheiten
Sumpfcalla-Grauweidengebüsch, Steifseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgrasried, Kalmus-Kleinröhricht, Schlehengebüsch
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Artenreichtum (Flora)
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01234

In einer länglichen, vermoorten Senke hat sich ein Grauweidengebüsch unterschiedlicher Dichte entwickelt. Die Krautschicht wird 
überwiegend von Sumpf-Calla gebildet. Im östlichen Teil dagegen ist die Steif-Segge in der Krautschicht vorherrschend. Im Zentrum der 
Strecksenke ist das Gebüsch von Sumpfreitgrasried unterbrochen. Das Gebüsch wird im westlichen Teil abschnittsweise von einem 
schmalen Kalmus-Röhrichtsaum umgeben. Ein dichtes Schlehengebüsch, welches auf der Böschung stockt, schließt nach Westen hin das 
Biotp ab. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calla palustris Salix cinerea

Acorus calamus Calamagrostis canescens Galium palustre Potentilla palustris
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Carex elata

Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Filipendula ulmaria Galium aparine
Hypericum tetrapterum Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Pinus sylvestris Poa palustris
Poa trivialis Prunus spinosa Ribes rubrum Rubus fruticosus
Rubus idaeus Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Sorbus aucuparia


